
Info-Veranstaltung 
zur Medizininformatik
Zweibrücken. Heute, 25. No-
vember, informiert der Bache-
lor-Studiengang Medizinin-
formatik am Studieort Zwei-
brücken über Inhalte, Zu-
gangsvoraussetzungen und
Berufsmöglichkeiten. Vorträ-
ge und Workshops geben Pra-
xiseinblicke. Die Veranstal-
tung beginnt um neun Uhr im
Audimax am Campus Zwei-
brücken. Sie endet um 15.45
Uhr. red

Vortrag über 
Nikolaus von Kues
Zweibrücken. Am Mittwoch,
26. November, referiert Rainer
Schanne um 19 Uhr in der
Campus-Kapelle der Hoch-
schule über Nikolaus von Kues
als Vordenker des interreligiö-
sen Dialogs. Im Mittelpunkt
des Vortrags mit anschließen-
der Aussprache steht dessen
visionäre Schrift über den
Frieden zwischen den Religio-
nen, die kurze Zeit nach der
Eroberung Konstantinopels
durch die muslimischen Os-
manen entstanden ist. Neben
den Studierenden sind alle In-
teressierten eingeladen. red

Exkursion in die
Schokoladenwelt
Zweibrücken/Pirmasens. Zur
Vorweihnachtszeit bietet das
Gründungsbüro allen Schoko-

ladenfreunden eine Exkursion 
zur Wawi Schoko-Welt am
Dienstag, 9. Dezember, in Pir-
masens an. In der „Gläsernen
Fabrik“ kann man hautnah er-
leben, wie Schokoladenfiguren
in Handarbeit hergestellt wer-
den. Die Teilnehmer erfahren
vor Ort, wo die Wawi-Nikoläu-
se herkommen und was es mit
dem leckeren Puffreis auf sich
hat. Naschen ist natürlich er-
laubt, die Besucher werden mit
Kostproben verwöhnt. red

� Anmeldungen sind bis zum 2.
Dezember unter www.gruen-
dungsbuero.info möglich.

Arbeiten im
interkulturellen Team
Zweibrücken. Am Freitag 5.
Dezember, 12.30 bis 17 Uhr,
Raum G 203, am Campus
Zweibrücken findet der Work-
shop „Arbeiten im interkultu-
rellen Team“ statt. Ziel ist es,
die kulturellen Unterschiede
herauszuarbeiten, die sich
durch die Zusammenarbeit in
internationalen Teams erge-
ben können. red

� Anmeldung bis 1. Dezember
unter cornelia.hahn@hs-kl.de

Ingenieur-Studenten
oftmals Stipendiaten
Wiesbaden. Das Deutschland-
stipendium erhalten am häu-
figsten Studierende der Inge-
nieurwissenschaften. Das geht
aus dem Jahrbuch des Statisti-
schen Bundesamts hervor. Von
den 19 740 vergebenen Stipen-
dien in 2013, bekamen sie
5734. Die meisten Studieren-
den gab es im Wintersemester
2013/2014 in der Fächergrup-
pe Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften. Sie ka-
men auf 5090 Stipendien. dpa
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Marketing-Management 
über der Boxengasse 

Vorlesung im MBA-Fernstudium auf dem Nürburgring

Zweibrücken. Im kommenden
Jahr tritt der neue Formel I-
Weltmeister Lewis Hamilton ge-
gen Sebastian Vettel im Ferrari
auf dem Nürburgring an. Schon
jetzt gab es vor dem endgültigen
WM-Sieg von Hamilton wieder
Vorlesungstage im MBA-Fern-
studium Marketing-Manage-
ment der Hochschule Kaiserslau-
tern in den Räumen der Lotto-
Bezirksdirektion direkt gegen-
über der Boxengasse an der le-
gendären Rennstrecke in der Ei-
fel. 

Damit wurde eine besondere
Kooperation fortgesetzt, die aus
einer Idee vor rund zwei Jahren
entstanden ist. Lotto Rheinland-
Pfalz lud damals die Fachkom-
mission der Fernstudiengänge
MBA Vertriebsingenieur und
MBA Marketing-Management in
die Bezirksdirektion am Nür-
burgring ein. Neben dem Haupt-

standort Zweibrücken und dem
Standort Augsburg hat sich der
Nürburgring damit für das nörd-
liche Rheinland-Pfalz und vor al-
lem für das angrenzende Bundes-
land Nordrhein-Westfalen als
Vorlesungsort weiter etabliert.

Prof. Walter Ruda leitete kürz-
lich die Vorlesungen an den bei-
den Tagen. Themen aus dem in-
ternationalen Management wur-
den entsprechend dem interna-
tionalen Flair der Rennstrecke
präsentiert. In Fallstudien wurde
in bester MBA-Manier auch das
interkulturelle Management in
Lateinamerika, Russland und
Südostasien bearbeitet. 

Die Resonanz der Fernstudie-
renden war rundum positiv. Zum
Abschluss der Vorlesungsrunde
führte Jens Schmitt, Bezirkslei-
ter am Nürburgring, die Studie-
renden in einer Besichtigungs-
Tour über den Nürburgring.

Im neuen Jahr werden neben
den etablierten Studiengängen
neue Fernstudiengänge der
Hochschule Kaiserslautern,
Campus Zweibrücken am Nür-
burgring angeboten: Sport-Ma-
nagement und Motorsport-Ma-
nagement. red

� Interessenten für die diese bei-
den innovativen Studiengänge
können sich über die Website
http://ving.bw.fh-kl.de/mba-mo-
torsort-management/ oder direkt
bei www.ed-media.org informie-
ren.

Vorlesungstage der HS am Nür-
burgring. FOTO: BÜTTNER/DPA

Norman Bücher hält Vortrag 
über extreme Abenteuer

Zweibrücken. Am Mittwoch, 26.
November, 19.30 Uhr, findet im
Audimax der HS in Zweibrücken
ein Vortrag von Norman Bücher
unter dem Titel „Extreme Aben-
teuer – Über Grenzen laufen“
statt. Bücher, Extremläufer und

Motivationsexperte, läuft nicht
nur die härtesten Ultramara-
thons der Welt, er versteht es
auch, diesen einzigartigen Erfah-
rungsschatz mit Leidenschaft,
Kompetenz und rhetorischem
Geschick zu vermitteln. red

Der Weg zum intelligenten Energiemarkt
Professor Christian Aichele und Oliver Doleski veröffentlichen Buch

Zweibrücken. Mit Professor
Christian Aichele und dem Bran-
chenexperten Oliver Doleski als
Herausgeber ist eine neue Pub-
likation mit dem Titel „Smart
Market – Vom Smart Grid zum
intelligenten Energiemarkt“ er-
schienen. 

Mehr Markt wagen! – Die Aus-
gestaltung dieses Postulats liefert
einen wichtigen Beitrag zum Ge-
lingen der deutschen Energie-
wende. Die Bundesnetzagentur
hat mit ihrem vielbeachteten
Eckpunktepapier zu intelligen-
ten Netzen und Märkten diesen
Weg in Richtung mehr Markt in
der Energiewirtschaft gewiesen.
Die darin geforderte Differenzie-
rung in eine Netz- und Markt-
sphäre trägt zu mehr Transpa-
renz auf der Verbraucherseite bei
und ermöglicht eine netzentlas-
tende Verlagerung des Energie-
verbrauchs. 

Die im renommierten Springer
Vieweg Verlag veröffentlichte
Publikation beleuchtet Akteure
und Rollen im geänderten Markt-
umfeld ebenso wie Komponen-
ten und Produkte eines zukünfti-
gen Smart Markets. Schließlich
werden dem Leser konkrete Ge-

schäftsmodelle angeboten. Auto-
ren aus Wissenschaft, Verbänden
und Praxis, unter anderem von
BDEW, VKU, BITKOM, SAP, ABB,
Deloitte, Hewlett-Packard, Cisco,
Landis + Gyr, Vattenfall, RWE
und den Pfalzwerken, geben in
diesem Buch Antworten darauf,
wie das Zusammenspiel von
Smart Grid und Smart Market
funktioniert. 

Gemeinsam mit Professor Ai-
chele hat der Mitarbeiter der
Hochschule Kaiserslautern, Ma-
rius Schönberger, ein Kapitel
über die Rolle des Endkunden im
Smart Market erstellt.

Das Buch richtet sich an alle
Akteure eines zukunftsorientier-
ten intelligenten Energiemark-
tes. Manager und Praktiker mit-
telständisch geprägter Stadtwer-
ke werden von den Inhalten
ebenso profitieren können, wie
die Vertreter der großen Regio-
nalversorgungsunternehmen
und der vier Energiekonzerne. 

Aber auch Berater, Lehrende
und Studierende mit energie-
wirtschaftlicher Ausrichtung so-
wie die Vertreter von Verbänden
und Institutionen mit Fokus
Energie und Umwelt werden an-
gesichts der thematischen Breite
und Facettenvielfalt von der Lek-
türe profitieren können.

Im Zusammenhang mit der
Veröffentlichung der Publikation
findet am 3. und 4. März 2015 in
Düsseldorf ein Kongress zum
„Smart Market“ statt, welcher
sich insbesondere mit den The-
men „Akteure zwischen Netz und
Markt“, „Smart-Market-Kompo-
nenten“ und „Geschäftsmodelle
für den Energiemarkt von mor-
gen“ beschäftigt und unter der
wissenschaftlichen Leitung von
Christian Aichele und Oliver Do-
leski steht. 

Die Publikation von Aichele und
Doleski. FOTO: VERLAG 

Barbaro beim Zweibrücker Symposium 
Staatssekretär für Finanzen des Landes Rheinland-Pfalz zu Gast

Zweibrücken. Für Donnerstag, 27.
November, laden die Finanz-
dienstleister am Campus Zwei-
brücken der Hochschule Kaisers-
lautern bereits zum 16. Mal zum
Zweibrücker Symposium ein. Das
Programm der diesjährigen Ver-
anstaltung, das sich mit dem The-
ma „Welche Zukunft hat die
Branche?“ beschäftigt, hat nun
durch die kurzfristige Zusage des
Staatssekretärs für Finanzen des
Landes Rheinland-Pfalz, Prof.
Salvatore Barbaro, eine zusätzli-
che Aufwertung erfahren.

„Wir sind sehr stolz, dass wir
neben ausgewiesenen Experten

und Praktikern der Finanz-
dienstleistungsbranche und Wis-
senschaft mit Prof. Barbaro nun-
mehr auch einen hochrangigen
Vertreter aus der Politik als Red-
ner für unser Symposium gewin-
nen konnten“, freut sich der De-
kan des ausrichtenden Fachbe-
reichs Betriebswirtschaft, Prof.
Gunter Kürble, über die Entwick-
lung. 

Dabei wird Prof. Barbaro nicht
nur als renommierter Experte für
finanzwissenschaftliche Frage-
stellungen das Symposium berei-
chern, sondern die Gelegenheit
auch dazu nutzen, die Glückwün-

sche der Landesregierung zum
20. Geburtstag des Campus Zwei-
brücken der Hochschule Kaisers-
lautern zu übermitteln. red

� Das aktualisierte Veranstal-
tungsprogramm sowie weitere de-
taillierte Informationen zum 16.
Zweibrücker Symposium der Fi-
nanzdienstleistungen können un-
ter www.studium-finanzdienst-
leistungen.de abgerufen oder per
Mail unter symposium@bw.hs-
kl.de angefordert werden. Die On-
line-Anmeldung ist unter http://
bw.fh-kl.de/symposium_2014
möglich.

Zweibrücken. „Ich habe mich
nach einem freiwilligen sozia-
len Jahr an einer Schule für
geistig Behinderte für die For-
schung entschieden.“ Nathalie
Stegmaier aus St. Wendel wurde
durch die Empfehlung einer
Abiturkollegin, die bereits am
Zweibrücker Campus Applied
Life Sciences studierte, auf die
Hochschule aufmerksam. Das
entsprechende Studium sagte
auch Nathalie Stegmaier zu, es
reizte sie, sich aus einer Viel-
zahl an Schwerpunkten die ei-
gene Richtung heraussuchen zu
können – sie entschied sich für
die Zellbiologie. Nach dem Ba-
chelor wollte sie für das Master-
studium in den Bereich Mik-
rosystemtechnik wechseln.
„Das ging ohne Probleme“, be-
richtet sie, „es wurde sogar be-
grüßt.“ 

In ihrer Masterarbeit stand
das Thema Mikrofluidik im
Vordergrund. Mikrofluidik be-
deutet, Flüssigkeiten durch

kleine Kanäle schleusen zu kön-
nen. „Die Kanalbreiten bewe-
gen sich im Bereich von hun-
dert Mikrometern bis in den
unteren Mikrometerbereich,
also etwa so dünn oder sogar
dünner als ein Haar“, erklärt
Nathalie Stegmaier. Sie kulti-
vierte Zellen in einem solchen
mikrofluidischen System und

baute die An-
triebseinheit
für die zugehö-
rige Pumpe. 

Verwirklichen
konnte sie die
Masterarbeit in
Zusammenar-
beit mit Prof.
Karl-Herbert
Schäfer und der
Firma thinXXS

Microtechnology AG auf dem
Zweibrücker Kreuzberg. Die
Arbeit dort machte ihr viel Spaß
und auch ihre Betreuer waren
von ihr angetan. Seit Oktober ist
Nathalie Stegmaier bei der
thinXXS AG als Ingenieurin für
Entwicklung und Produktion
beschäftigt. thinXXS fertigt un-
ter anderem Einwegsysteme
zur medizinischen Diagnostik.
Aufträge kommen aus den Be-
reichen Immunologie, klinische
Chemie, DNA-Analyse oder
Zellforschung. 

Die Produkte, die thinXXS
herstellt, sind so dimensioniert,

dass sie der Arzt zum Beispiel
direkt am Krankenbett benut-
zen kann. Den Patienten müs-
sen Körperflüssigkeiten nur
noch in geringen Mengen ent-
nommen werden und auch der

Weg ins Labor entfällt – das Er-
gebnis ist für den Arzt inner-
halb kürzester Zeit am Diagno-
segerät ablesbar. 

Mit dem Studium in Zweibrü-
cken ist Nathalie Stegmaier

sehr zufrieden. „Alles ist sehr
familiär, man kann mit den Pro-
fessoren reden und bekommt
immer Hilfe. Die Labore sind
gut ausgestattet und es gibt kei-
ne Wartezeiten.“ 

Forschen für eine schnelle Diagnose
Zweibrücker Hochschul-Absolventin Nathalie Stegmaier arbeitet als Ingenieurin in der Entwicklung 

Nathalie Stegmaier aus St. Wen-
del hat ihr Applied Life Sciences-
Studium am Zweibrücker Hoch-
schul-Standort nicht bereut. Seit
Oktober ist sie bei der thinXXS
AG als Ingenieurin für Entwick-
lung und Produktion beschäftigt. 

Von Merkur-Mitarbeiterin
Susanne Lilischkis

Der Reinraum des Unternehmens thinxxs auf dem Zweibrücker Kreuzberg. In Kooperation mit dem
Unternehmen machte Nathalie Stegmaier ihre Masterarbeit. FOTO: THINXXS/PMA 
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